
MÄntel, lSloaks )

Der Unterschriebene hat auf Hand, ein
grosses Assorrement fertig gemachter Mäntel,

zum Gebrauch für Dame», welche wohlfeil
zum Verkauf augeboten werden am Eck der
4teu und Pennstrasse.

tödward D. Sn.itl?.
Reading, Dee. 22.

Registrirers Nachricht.
Die Rechnungen folgender Peis.'iie» sollen

am Bten Januar an die Waisencourt zur Be-
stätigung abgegeben werden -

?ldam Boyer uud Jacob Bover, Administra-
toren des verstorbenen Samuel Boner.

Peter Fick, Administrator des verstorbenen
John Fick

John H. Siegfried, einer der Executoreu des

verstorbene» John Siegfried.
Margaretha Stcwert, Exeeutorin der verstor-

bene» Margaretha Srewert.
George Fox, Adininlstrator mit beiqefügtem

Willen des verstorbenen John Miller.
John Gernant und George Fox, Administc»'

toren des verstorbenen John Maurer.
Friedrich Schweitzer und Peter Schweitzer,

Administratoren dee verstorbenen Friedrich
Schweitzer, sen.

George Cmrick nud George Berger.Admiui-
str'n des verstorbenen George Kriegbanm.

Veujami» Weitzel n. Amos Mover, Execu-
toreu des verstorbene» Heinrich Reiser.

Daniel Hollenbach nnd Elisabeth Hollenbach,
Administratoren des verstorbenen Michael
Hottenbach.

Jaeob Brecht, Peter Brecht nnd Conrad Re-
der, Execucor des verstorb. J»h» Brecht.

Philip Faber, Execntor des verstorbenen
George Faber.

ThomasLincoln, Administrator des verstor-
benen George Freyberger.

Samnel Beard, Administrator des verstorbe-
nen Patrick Devlin.

Jacob Heimbach, Administrator des »erstor-
benen Wcrncr Klein.

John Gechter, Administrator der verstorbe-
nen Maria Feiner.

Christian Seibert, Exermor des verstorbe
nen Heinrich Hirsch.

Salomon Hoch und Samuel Sckilegel, Admi
nistracoren des verstorbenen David Hoch.

Zohn Kchinger und Bernhart Roth Admini
stratoten des verstorbenen Bernhard Roth.

Joel Ritter, Registrirer.
Registrirers Amt, Reading?
Decemb. 22. g

V o r s cl) l a g
von I. Meyers,

zu Mifstintaun, Juuiata Caunty, Penn a,
für die Herausgabe eines Bnches bec,cclt:

Geistlicher Lustgarteu
Frommer Seelen:

Das ist : Heilsame Anweisnngen und Regeln
zu einem gottseeligen Leben, wie auch

schöne Gebete und Gesänge anfalle
Wochen und Festtage und in
allerlei Anlizeu zu brauegchen.

Sammt einem nothwendigen Bericht von dem
Gebrauch des heiligen Abendavahls.

Vo rre d c.
Dieses nützliche Gebetbuch soll nnu zum

zweitenmale i» Amerika heransgegebei' wer-
den. Wer aber der eigentliche Autor davon
war, ist nns nicht bekannt, weil es hier zn
Lande sehr rar ist nnd das Titrlblatt aus
demjenigen gerissen war, von welchen der Ab-
druck der ersten Auflage gtiiommen wurde.?
Aber dies macht keinen Unterschied; des vor-
trefflichen Inhalts willen ist es die Unter-
stützung aller frommen nnd gläubigen Seelen
werth. Es besteht in vier Theilen, nämlich:

1. Heilsame Regeln :c.
s. Allerlei scböne auserlesene Gebete und

geistliche Lieder ?c.
5. Schöne Gebete ans Fest-Tage ?c.
4. Eine knrze und nothwendige Vorberei-

zn des Herrn Abendmahl zc.

Be d ingu n g e n z» r zweitens-
merika » ischen Auflage.

Dieses Werk wird ungefähr 2>S oder 226
Royal mo. Seiten enthalten, auf schönes
Papier gedruckt und sanber bearbeitet werden

Der Preis eiritd' Exemplars, dauerhaft in
Leder gebnnden, Wied 75 Cent und mit Pa-
pierdecke und ledernen Ecken nnd Rücke»
Cent sein, welches den Unterschreibern übei»
liefert werden wird nnd beim Abliefern be-
zahlt werden muss.

Wer sechs Unterschreibet- sammelt und für
die Bezahlung bürgt, erhält ras siebente E-
xempsar für seine Mühe. ?Ebenfalls erhal-
ten reisende Agenten für dieses Werk fünf und
zwanzig Prozent für ihre Belohnung.

Das Werk wird zum Druck befördert so.
bald als sich eine hinlängliche Anzahl Unter-
schreibet- einfindet, nm die Kosten davon zu
bestreiten.

Mifstintaun,November l 6^o.

für obiges Bnch werden
in dieser Drnckrrei angenommen.

Hr. Samuel Miller, Heransqeber der -C e-!
r e 6' in Libanon, Pa., macht folgende Anzcige
bekannt -

Das Neue Testament, mit Erklärungen
und Nutzanwendungen,

von Dr. Daniel Dol'ler.
Wir bcnachrichtigcil unsere Lrser, dass wir

obiges Werk, nämlich das Nene Testament,
mir Erklärungen und Autz.,nweiidniigc», ia
der Presse habe.,, nnd t,r erste Band, wrlcherans dem Evanaelinm Matthäus und MarkaS
besteht und etwa k'tile» enthalte» wird,
bald erscheinen und tie Gnbseribenten ab
gelifert wird. Dieses ist der erste Versuch,
das Nene Ti!j'»e»c nm Erklärnngeu. in deut,

scher Sprache l» Amerika herauszugeben, und
der vielen Tlachfrage lmd allgemei,
ttt» Aufinunlerungeu nach z-, ».theile», wi.d

ras löbliche llnter, ehme» glücklich und ganz
auegisührt. Das Wert wird in 4 Bänden
erscheinen und jeder Baad etwa -40 V Gelten
enthalten, und in Leder eingebunden zu HI 25
der Band an die Subs.ribeiiren abgeliefert
werden. T>>«6 Werk vecdicnt eine» Play i»

jeder d.ntschen lamili»- Bbliothek in de»
Ver. Staaten, nnd keine deutsche Familie
sollte ermangeln es sich anznsch.cff>». Wir er-
klären es, mit kurzs» Wsrre«, für das
bestt dentsche Werk. das je ei-
le amerikanische Presse ver
nieß! Wer das bezweifelt verschaffe fi b
einstweilen de» ersten B n>, den erhalten tan,

crs begehrt, ohne verbindlich zu sein,
die übrigen Bände zn nehme». Bestellungen

das Werk können mit postfreien Briefen
den HcranSgeber d>r CereS Miller,

Libanon, gemacht werden.

Feuer! Feuert
Versicherung gegen Feuer.

Capital antl'oristrt durchs Gesetz

Die Spring Garde» Feuer-Versicherungs-
Gesellschaft von der Caunty Philadelphia,
macht Vtrsicheriingen, sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Veriust oder Schaden durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser
Scheuern, Ställe?e. und auf Hausgcräche,
KaufmannSgüterund soust allerleiEigenthum
zu deu allerbilligste«

> Aufrage zu machen, entweder persönlich o-
der durch Briefe, bei S ?^>cl?ardo,
NechtS-Auwalt, und Aaent der Gesellschaft,
an der Druckerei des "Berks und Schuhlkill
Journals," Reading, Penusylvanieu.

Occober S 7

An das PMkiM!
Des Wanderers WirthSstand.

N . Der Unterschriebene bit-
ket um Erlaubn!li, seinen

und dem geehr-
Publikum überhaupt,

hiermit ergebenst anzuzei-
genchaßer den wohlbekaü

Wanderer,»
bezogen, welcher früher

von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,

an der Ecke der Washington- und Nten Strasse
wo er sich aufö Beste mit All.in >vas zu seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende und

Fremde aus die beste Art zu bewirthen, und

für b'llige Preise.
Sein Tisch wird imer mit den bestenSpeisen

welche der Markt, in den verschiedenen Zahrs-
-eiten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eines Wirthes, hofft er einen Theil der Kund-

schaft des Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

Georg Sterling.
Neading, September lö. Lm.

Anzrizr-
Es eben hat die Presse verlassen «nd ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in

grösserer Zahl zu haben, ein sür die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

RMgebcr,
112 i, r

Künstler und Professionisten,
oder ein

a»5 langjähriger Erfahrung geschöpftes
Neze ptbn ch

An«? dtm Englische», mir Benutznnq der be-
sten iu nud ausländischen Werke

bearbeitet.
für Cheinisten, Kniisttlschler,Möbelschreiner,
Gewehrschafter und Büchsenmacher, Lackirer
Kutscheu-und Lhalscnfabrikanten.Veraolder,
KunstdrechSler, Kammacher, Blechschnnedc
und mehrere andere Gewerbtreihende, nebst

gründlichen Anweisnngen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Alle» solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die obe» im Titel de,? Buches ange-
führt sind, erlauben wir uns den "Prakti>
scheu Rathaeber" als ein höchst »übliches
Buch zu empfehleu, weil sie »'.cht allein viele
Kosten für die Ferrianng ihrer Arhcileu er-
spare», sondern gleichzeilia ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
teu erlernen.

Der Preis des Wertchens isi so gering
als möglich gestellt, um aneh rem wcniver be-
mittelten Hindwerkern eine Gelegenheit zn
geben sich dasselbe anzttschaffeu.

Für Biichhändler'uud Andere, welche im
Grossen zu kaufen wünsche», setzen wir folgen-
de Preise fest -

UN» Exemplare in guten Pappband Hsl>. l)<>

5" ? ? ? ? sk). <it)

25 ~ ~ ? ? 15. gu
. ~ ,- ~ ? 7.5<'

gegen Einsendn»« des Betraqs bei der Bestel-
lung?Versendnngskosten, Porto nnd derglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Herren College» nnd Andere
die »oeh S.ll'scripcwttS-Liste» sür das Wert»
che» in Pest!, haben, siind hösiicb ersucht nns
dieselben sobald wie möglich e>n;»se»di'n und
uns gleichzeitig zn btiiackrjchtiqen, wohin sie
ihre Eremplare geschicki zn hab«n wünschen.

Blätter, mit wir wechseln, sind
hösticb ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalte,, auszunehmen, wodurch sie uns zn
Gegendienste» vei pstichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Drnekerei die-

ser Zeitnng nm billigen Preis zu haben :

Wilmseii's deutscher Kiiidcrfreund, von I.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, I LS9.

Deutscht ncne Testamente.
Der amerikanische Seldenbaner.
Die Eeschichtc der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis auf das Jahr 1«57, ane
dem Englischen übersetzt von Wjlhe lm
B e s ch r e, Neuyork, 1833.

Dieselbe, vom Jahre 1497 bis IBS7, über-
setzt nnd heransgegeben von W i l h. I
L. Kiderleii, Philadelphia, 1838,

Leben. Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutschen
evangelich-reformirten Kirche,von Johann
August Forsch, Chembersbni-g, Pa. 1»5>7

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Galzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stvlliueuer, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Schatz nnd Hans-
Kreiind, ein nützliches Rath- nnv Hilfe
B»ch für Jedermann, StippackSville
>837.

AndachtSübnngen nnd Gebete für nachden-
kende nud gutgesinnte Christen. Von Jo
Hann Kaspar Lavater,La»easter, Pa. z K 4

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C
Bücher.

Asserdem Schreih-Papier, Federn n Schreib
Dinte.so wie auch Bianks für Mortgages,
Judqemkut und Common-BondS.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets v«rräch,g. und um dil
ligeii Preis zn haben.
Reading den ikten Juni.

Dr. Bechrer's
Lnngetl Preservati v.

Preis Ecnt die Flasche,
Ist ei«e sehr Znhereitiina, entdeckt
durch eiiieu i und bei nhmrcn deut-

schen Aizt, der sie über fiinszia iu sei
uer tlgenen Praxis in Deutschland q> braucht
darce, IN N'kichem Lande sie wadrcnd jener Ziit
äussn st au aedkync henutzt win de, bei Husten,
Vertälriii«ar», Katarhsteber, Engl'!üsi,cheir,
Keuchdnsteu, Sciten- nnd Riicteiischiuerzeu.
Blutspeieu, jeder Art Brust- und Luugenbc»
schwerte», und iu Hemmung der herannahen-
deu Auszehrnng. Vieles kann als Loh der
obige» Medizin gesagt werden, aber die Ze><
tungsbekanntmachiittgen sind zutosispielia da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
tuttgei! wird in einem Versuche damit gefiin
den werden, so wie anch zahl- eiche Empfehlun-
gen die Anweisniigszetttl begleitend, lieber
7WV Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzte» Winter verkauft woreeu,
ei» überzeugender Beweis von dessen Nxjchar.
keit, soiist würde eiue so grosse Qnanticät nie

verkauft worden sein.
So wirksam ist die Medizin gewesen in

Curu-ung der verschiedenen Krankheit,» für
welche sie empfohlen ist, dass sie alle» »»dcrn
Zubereitungen von Sarsaparitla, Panacea«
ze. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
te» und bekannt gemacht worden, aber derKo
stenaufvand von Zeitiingsbekaiintmachuiiaen
verbietet dere« Mittheilung alhier. Die
Lelchtßläiihjgsten können leicht überzeugt wer-
de» vou der Nützlichkeit dieser Medizin wen»
sie anrufe» au Leidy's Gesiiiidheis Emporium
No 191 Nordzweittnstrasse, unterhalh der
Bine Sirasse, znm Schild des "goldeuenAd-
lers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Naehweisiingeu zu Hunderten von Fallen der
merkwürdigsten Knien »iirch diese Medizin,
vorgezeigt werden köune».

Rcadiiig, den 2, Juni.
.Diese Medizin ist um den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu habe».
Jniii 5<Z. bv.

LmchmZndimm
Durch Privathandel zu verrufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen in Jackson Tauuscbip, Wavne Tann-
ty, Indiana; grenzend an Jacksonsbonra LzMeile vom National Weg, nnd 4 Meilen
vom Weiß Wasser Caral.

Enthaltend l t>o Acker
vom besten Land in Wahne Caunty.

Die Verbesserungen darauf beste«
he» aus einem prächtigen

Wohnhaus e,
mit S guten Pnmpeii vor d. Hansthue; ciu
iltiieund prächtige Frehm Scheuer, und an-
dere Nebenaebände. Das Ganze befindet sich
im guten Zustande uud unter gute» Fensen,
mchrstenthtils mit Schwarz-Wallnnjj Rie-
geln. 8l) Acker davon sind geklärt nnd das
übrige ist mit schönem TValliniß- und Huk-bewachsen

Giltes Recht uud Besitz tau» eiuiae Zeit
gegeben werde», vo»

Eaniuel Lpittler.
M.,i 5, i s^n.

N. B. Indem der Unterschriebette geson-
neu ist zu verkaufen, so werde» Kausinstige
wohl th»»> sich mir postfreien Briefen an den
Eigenthümer, oder au den Heransaeber die
ser zu wenden, irm die Bedinqnngcn
wclebe sebr attuchmlich erfahre»

Philip Acbcr
Hat auf Hand und bietet zum Verkauf an
vorzüglichen Kirsch- >

Allen 'Z'ort- Wein in Bottelien.
und Chanipagner

Ebens.illo ? Port-, Maderla- und
Lissibon-Weine, zum Verzapfen, welche er alle
wohlfeil zun, Verkauf anbietet.

Reading, December 8.

Sehet hier, wenn Ihr wohlfeil kau
fen wolltü

Jakob Dieter, Sattler
in der (?tadt Kntzrann,

benachrichtiget seine Freunde
! und das geehrte Pnbliknn, ü-

er das obiae Ge-
schäft fortwährend betreibt uud

zwar gerade von Fabers Wirthshaus nnd

Heidenrcich'S und Kutz'S Stohr gcaciiubcr.

!so ausaedehut, das; er aller Arten Gänlsae-
schirr nnd alle andere in sein Fach eingreifen-
de A'tikcl stets vorräthig hat oder auf Be-
stellunq anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte ausge-

dehnte Kundschaft, uud wird sich iu der Fol-
ae auch bestrebe» duselbe zu erhalte», nicht
allein dadurch, dass er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern das; er seine Ar-
tikel dauerhaft verftrtigt nnd sie so wohlfeil
als jemals znvor verkauft.

K ntztauii, Juli 28. bv.

B o r sch i a g
für die fernere HeranSgabe des

Frciheit6- W ächter s,
iu Skippacksville, Moiltgomerv Canntu, Pa

Das geehrte drntsche Pnbliknm vonMont-
aonierv nnd den angrenzenden CaniitieS, im
Staat Pennsylvanien, werden ehrenvoll be-
nachrichtiget von dem Borschlaa, für die fer-
nere Hcranegabe vorersagter Zeitung, weiche
se,t einigen Jahren von Hrn. Äriic>lv pu-
wclle, (jetzt HcraiiSgebei des'iLiberaleu Be-
obachters," iu Reading,) herausgegeben wur-
de, daß !ch jetzt die Heransgabe obiger Zei-
tung qanz allein auf Mich geuoinmen habe, n.
gesonueu bin, dieselbe ftrucrhi» auf die wah-
re» republikanischen Grundsätze rl>as!?i?g-
ton'a hcrauszu.'.ebcn, günstig für die Er-
wähliiug vou General Williain H.so», der Held vo» Tippecanoe P,csi-
dent, und Tslor, von Pirginle», für
Vice President der Ver. Staate».

Beding u n g e u.
Der "FreiheitS-Wächter' wird jedeiiMict

»och anf einen sebön und sau-
ber für "Einen Thaler" des Jahre i« halb-
jähriger Vorausbezahlung gedruckt erschei-
nen. Alle Zettungen die durch die Post be-
fö> dert werde» gehen auf K oste» der Unter-
schreibet'.

Diejenigen Herre» welche ein Pack von 8
neuen Unterschreibet» sammeln, und für die
Bezahlttilg siehe», erhalte» eine frei.

und Mittheilungen au deu Her-
ausgeber müsse» Postfrei sei», soust werde«
sie nicht angenommen.

I. P. lm-kel
Skippacksville, Montgomeri) Cannty, Pa.
Mai S, I84l).

Einladung zu r S u b s e r i p r i o it

für den

Liberale« Beobachter.
Um die obt«gcuan«te Zeitung soviel wie

möglich mehr zu «erb euen, erlaubt sich der
Herausgeber derselben das geehrte Publi-
kum zur Unterschrift für dieselbe ergebenst
einzuladen.

Da liiBerks Canntv keine andere deutsche
Zeitung besteht, welche »ie wahren Griind-

der unverfälschte» Demokratie verthei-
digt, so werden die Freunde des TV.

K).ilrr!so>'. Uttd .Petm S'yior de-
souders aufiuerksain darauf gemacht, und
höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorgen.

2) <> d i n g u ii g e n z
Der "Liberale Beobachter" erscheint jeden

Dienstag aus einem grossen Superialbogcn mit
schönen Lettern gedruckt. Der Gubscr-ptions-
Preis ist E i n Thaler deS Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des lahrö nicht bezahlt, dem
werden 1 Thaler 50 sür das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 5 Monat wird kein
Unterschreiber angenommen, und etwaige Auf-
kündigungen werden nur d,inn angcnommen,

jwenn sie einen Mon.lt vor Ablauf des Sub-
scriptions Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nommen und für den gewohnlichen Preis ein-
gerückt.

llnterschreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letztern für S 5 Hent jährlich, auf Kosten der
be treffe nden Un terscln e iber.

Briefe und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Reading, den 2?, Januar.

lU.
iL«?«!

i'nl' »it liiin (Nüpt;

< N! I l I, »

Nt'eh:ele Lotten centsche

Kittender
für das IL4I, IL4I, st?d in dieser

Druckerei zu haben.

s'ziiiivß'R
<!t?,innn !un!

tju,»«.- ut Uns tittitv.

Dr. Jayne's

E rpe e t o r ant.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
für Asthma, .Austen, Blutspein, stechenden
Husten. Stiekstusz oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der L unge und B r u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Bronchi ti s, Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankheit die jährlich Tausente
und abcrm.ils Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen S»mptoi»e von dieser Krankhe,k

find Husten, schmerzen der Lun-
ge und des Halscs, Heiserkeit, schweres Ang-
inen, asthma, hektisches Fieber, Auswurf von
Schlcini oder anderm Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von,
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefässen ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?>
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stiek'fitist oder Hivcs bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der
Keiclchusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurcl? wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Going, D. D. President
vom Granville College, in ' Ohio, (kürzlich von
')teu Pork) sagt!?er habe nnt-r einer starken
Verkältung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daßer sich in grosser Gefahr suhlte zu ersticken, daß
er aber durch den Gebrauch von diesem Erpec-
torant vollkommen hergestellt wurde." ?Frau
Dilks, vou Salem, N. I. wurde »on der Asthma, woran sie 20 Zahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von L Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirr. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur-
de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll-
kommen hergestellt Dr. Hamiten, von St.
James, «üd-Carolina, war stark mit einem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch v«n ein«?
Flasche von dieser Medizin sand er standhafte
Linderung.

Das folgende Eertfikat ist »on einem prakti-
zircnden Arzte, und sehr respectabeln Geistli,
«hen von der Methodisten Gemeinde, datirt
Modest Tann, Pa. August «7 1833.

Dr. Jayne.?Geehrter Herr - Ich habe ihr
Erpectorant überall in meiner Praxis gnqe-

> wandt, seit d?n letzten drei Monaten, und für
alle Uebel von lö,pältungen »Lnhündung
der u ? ge, Avvzc5 rniig, AÜI,»ia,Sckmer
zen »?d Selnrackbeit der eS ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mir Achtung Ihr
N. R5. Williams, M. D.

Aufzug eines Certisikats vom Ehrw. Doktor
B a brock. leyherigen Presiedenten von,

Washington Eollege, Maine.
"T?on früherer persönlicher Bekanntschast

mit Dr. D. la>)ne, einem regulären Studen-
ten der medizinischen Universität von Pennsyl-

> vanien, und einen crfatirenen glncklicheu Prak-
tikanten von Medizinen, war ich im Stande

! die zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zu be

j stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
! die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
! derselben in meiner eigenen Familie, und eini-
I ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-

heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sein?keme Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen sür ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhei:
ten. Ich weiß das; sie hochgeschätzt, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren »er
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-
ser L tadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Material, und eine si-
chere sowobl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranken zu empfehlen."

Nllfus Vabcock, jr.
Zum Verkauf bei George 'LV. Oakelv,

Apotheker, Rord ste Strasse, Reading, Agent
für Dr. layne.

Januar 7. bv.

Berks Eaunty Intelligenz Amt.
Auf bringendes Ersuche» vieler seiner

Freunde witi de U»terzr>eb»etcr bewogen, ein
allgemeines Jntelliaenz-Amt, ,n Verbindung
mit seinen andern Geschäften, zu ei östnen.woPersonen für öffentliche Bclehrunq, irgend
Häuser, tie zu verlehueu, zn verkaufen, oder
zn vermorrgälsche» sind, eintragen lassen uud
Solche, die zu reute», kaufen odrr anf Mort-
gätjch zu lehne» wünschen, Erki.udjgung ein-
Zlthtu können, anch werden alle andere zu
einem Intelligenz Amt gehörende Geschäft'
verrichtet ans Anfrage bei

W Oakeley,
Nord ste Strail'e, geaenüber dei Epit

kopal-Kirche, Reading.
November 19.

I.IBN Ic »n<l
<;xeeut< c! ilt tln» Ol'ti-


